
Komm her  =106

F Am G F
R:   “Komm her!” sagst Du zu mir, auch wenn ich es nicht kapier,

Am G Em
denn mich kennst Du.  Alles weißt Du.  Nichts bleibt Dir verborgen in mir.
F Am G  Doch Du schaust aus nach mir.

C F G Am | % | 
Und weil ich Deine Liebe spür, komme ich zu Dir.

F Am C G
1.  Mit all meiner Mühe,   die ich habe.

Dm Am C G Mit all meinen Lasten,   die ich trage.
F Am C G Mit all meinen Tränen,   die ich weine.
Dm Am G Mit meinen Problemen, große und kleine. o

F Am C G
2.  Mit all meinen Schmerzen,   die ich spüre

Dm Am C G und was ich im Herzen   denke und fühle.
F Am C G Mit all meinen Fragen,   die für mich offen.
Dm Am G Mit all meinem Plagen, Sehnen und Hoffen. o

F Am C G
3.  Mit all meiner Schuld, Herr,   allem Versäumten.

Dm Am C G Mit all meinen Wünschen   und allen Träumen.
F Am C G Mit all meinem Wesen   und wo ich schwach bin.
Dm Am G Mit dem, was gewesen und mit dem Wohin. o

F Am G F
R:   “Komm her!” sagst Du zu mir, auch wenn ich es nicht kapier,

Am G Em
denn mich kennst Du.  Alles weißt Du.  Nichts bleibt Dir verborgen in mir.
F Am G  Doch Du schaust aus nach mir.

C F G Am | % |
Und weil ich Deine Liebe spür, komme ich zu Dir,
F G A | %  komme ich zu Dir.
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